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Alter?
54

Institut?
NLP Institut Zürich

Kooperationspartner?

Sind mir sehr wichtig! «Wenn Du es allein schaffst, dann ist Deine Vision
nicht gross genug!» habe ich irgendwo mal gelesen. Mit dieser Erkenntnis bin ich
bisher gut gefahren und habe hervorragende Partner gefunden: Erich Zulauf,
Umberto Saxer, Richard Bandler, Sebastian Piekarek, von denen jeder aufgrund
seiner Geschichte und Persönlichkeit etwas Eigenes, Unverwechselbares mit-
bringt, das den Geist des NLP-Instituts Zürich ausmacht. Gern hätten wir auch
Frauen im Team ...

Ihre erste Begegnung mit NLP?

1985 habe ich irrtümlich eine Kursbestätigung zu einem NLP-Kurs bekom-
men, zu dem ich mich gar nie angemeldet hatte. Ich bin hingegangen und habe
es nie bereut.

Bei wem haben Sie Ihre NLP-Ausbildung gemacht?

Ich habe NLP hauptsächlich von Peter Wrycza, John Grinder, Richard Band-
ler, Robert Dilts und Chris Hall gelernt.

Wie lange hat Ihre NLP-Ausbildung gedauert?

Sie hat 1985 angefangen und dauert an. 1988 Master und Trainer bei John
Grinder, 1990 Trainer bei Richard Bandler und seither regelmässig Kursbesuche
und/ oder Assistenzen bei Richard Bandler, Tad James, Chris Hall, Robert Dilts
u.a.

Welche Qualifikationen besitzen Sie ausser NLP?

Ich bin Vater einer bezaubernden Tochter.

Bieten Sie NLP-Ausbildungen an? Wenn ja: Welche?

Die klassischen NLP-Ausbildungen vom Practitioner bis zum Trainer,
daneben Specials wie TRANCEABENTEUER IN MAROKKO und SPRING CLEANING.

Wie lange dauern diese?

Jede Ausbildungsstufe dauert mindestens 20 Tage

http://www.nlp-institut.ch
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Wie gross sind Ihre Trainingsgruppen?

ca. 15 Teilnehmer

Welchen Schwerpunkt setzen Sie in Ihrer Arbeit?

Alltagstaugliches NLP

Mit welchen Worten würden Ihre Trainees/Ihre Klienten Ihren Ausbildungs-
Arbeitsstil beschreiben?

Humorvoll, professionell, phantasievoll, klar verständlich, praxisbezogen,
pragmatisch, vorurteilslos

Bitte vollenden Sie diesen Satz: Ich halte eine stärkere Reglementierung von
NLP-Ausbildungsinhalten für ...

... unsympathisch. Ich bin Fan von Narrenfreiheit! Je mehr man die Konsu-
menten schützt, desto dümmer macht man sie. Minimale Inhaltsvorgaben und
Richtlinien - das reicht! Ich finde es gut, wenn unterschiedliche Institute Ausbil-
dungen auf je eigene Art mit eigenen Schwerpunkten anbieten können.

Wann haben Sie das letzte Mal etwas völlig Neues dazugelernt? Was war es?

Eigentlich viel mehr als das völlig Neue interessiert mich, wenn bereits Be-
kanntes oder Geahntes sich vertieft und entfaltet, und das geschieht gottseidank
ständig. In letzter Zeit war es vor allem mein Verständnis von Hypnose als etwas
völlig Alltäglichem. Da gibt es noch viel zu entdecken. Besonders interessiert
mich Synästhesie als Trancephänomen.

Ihre Lieblingsmetapher?

Als Ali Baba wusste, dass er bald sterben würde, rief er seine Tochter Fati-
ma zu sich, um ihr kundzutun wie sein Hab und Gut – seine 39 Kamele – unter
seine vier Kinder aufzuteilen seien: die Hälfte für Ali junior, ein Viertel für Yussuf,
ein Achtel für Ibrahim und ein Zehntel für Fatima.

Als er ein paar Wochen später gestorben war und Fatima ihren Brüdern den
letzten Willen ihres Vater eröffnete, brach ein Riesenstreit vor dem Wüstenzelt
aus. «Wie konnte unser Vater nur so etwas beschliessen? Jetzt müssen wir Ka-
mele schlachten!» Da tauchte am Horizont eine Staubwolke auf, die näher kam
und sich schliesslich als ein alter Beduine auf einem Kamel entpuppte. Als er ge-
hört hatte, was los war, gab er den streitenden Wüstensöhnen sein Kamel: Nun
konnte Ali Junior zwanzig Kamele wegführen, Yussuf zehn, Ibrahim fünf und Fa-
tima vier. Macht zusammen neunundreissig. Der Alte bestieg das überzählige
Kamel und ritt davon. Das ist Coaching!

Wird es in 10 Jahren das Kürzel NLP noch geben?

Dass NLP aus drei Buchstaben besteht und nicht aus einem, zeigt, dass sich
die Begründer nicht festlegen wollten. Dann müssen wir das auch nicht tun und
halten das Feld offen. NLP ist für mich eh nicht so eine ernst gemeinte Bezeich-
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nung, und man kann es ja für sich ausdeutschen wie man will: Mir gefällt Natürli-
che Lern Prozesse oder NeuLand Packen.

Was lieben Sie am NLP?

Freiheit, Witz, Einfachheit und Komplexität

... und was würden Sie besser machen wollen?

Da ich mich im Umgang mit NLP sehr frei fühle, kann ich alles besser ma-
chen, was ich will.

was ist Ihr eigener Beitrag zur Weiterentwicklung des NLP?

Immer wieder Experimente, wie beispielsweise unsere HypnoTalkShow, mit
der wir haarscharf am Fiasko vorbeigesegelt sind. Aber wir lernen aus Fehlern
und werden diese Spur weiterverfolgen.

Zudem habe ich Richard Bandler mehrmals für Seminare nach Deutschland
geholt, zu einem Zeitpunkt, als er bei vielen Leuten persona non grata war. Und
im Moment organisiere ich die 4x3 NeuroHypnotic Repatterning Ausbildung mit
Richard in der Schweiz.

Als bekennender Minimalist versuche ich ständig, bestehende NLP-Modelle
noch einfacher und praktikabler zu verpacken. Reduce to the max!

Welches NLP-Buch hat Sie am stärksten beeindruckt? Und welche Neuerschei-
nung in letzter Zeit?

Wolfgang Walker, «Abenteuer Kommunikation»
Mokka Müller, «Das vierte Feld – die Biologik der neuen Führungselite»
Richard Cytowic, «Farben hören – Töne schmecken»
Jeremy Narby, «Die kosmische Schlange»

Fürs Leben gern lese ich Musiker-Biografien und –stories. Musiker sind oft
hervorragende, unkonventionelle Lehrer.

Welche Website lohnt nach Ihrer Meinung einen Besuch?

Wenn jemand sich an gratisdownloads erfreut, dann lohnt sich unsere Web-
site: www.nlp-institut.ch. Hier gibt es nebst spannenden Interviews und Artikeln
das «NLP-Survival-Kit 5.0» und «Hypnotalk & Schlaue Fragen».

Welchen Trainer/ Dozenten (egal ob NLP oder nicht/ weltweit) sollte man erlebt
haben?

Für mich ist Richard Bandler ein absolutes Muss. Ich kenne keinen, der die
ganze Spannweite von einem absolut pragmatischen Sinn für das Machbare und
den abgefahrensten, phanatasievollsten Visionen so virtuos und ansteckend ü-
berbrückt. Ausserdem schätze ich Frank Farelly und seinen Humor ganz ausser-
ordentlich. Er lebt vor, wie man in Ehren ergrauen kann.


